
SCHWANDORF. Die Nachmittagsbe-
treuung der Döpfer-Grundschule bie-
tet neben vielen anderen Arbeitsge-
meinschaften auch Veeh-Harfen-Un-
terricht an. Zehn Kinder nehmen ein-
mal wöchentlich an dem Angebot teil.
Am Montag gaben die Musiker bei ei-

nem kleinen Konzert einen Einblick
in ihr Können. Unterstützt wurden
sie von den Zauber-Elfen, einer erfah-
renen Veeh-Harfen-Gruppe von elf
Damen unter Leitung von Uschi
Rappl. Gemeinsam begeisterten sie
mit traumhaftenKlängen. (szd)

KONZERT

Beifall für traumhafteKlänge

Die Kinder gaben Kostproben ihres musikalischen Könnens mit der Veeh-
Harfe. FOTO: SZD

KLARDORF.Der Stammtisch „Feuchtes
Eck“unddieTSV-Stockschützen rich-
ten am26.Mai für alle örtlichenVerei-
ne,GruppenundFirmendie Sommer-
Dorfmeisterschaft imStockschießen
aus. Eswird in zweiGruppengespielt
(Beginn8und13Uhr); die Endrunde
der jeweils erstendreiMannschaften
jederGruppebeginnt gegen18Uhr.
Meldeschluss ist am20.Mai bei Lud-
wigBraunreiter, Tel. (0 94 31) 5 5471,
oderHandy (0176) 53 77 09 36.Die
AuslosungderGruppenerfolgt am24.
Maium19Uhr imEisstockhäusl.

„Detektive auf
Spurensuche“
SCHWANDORF. ImRahmendes Feri-
enprogrammsder Stadt Schwandorf
bietet dasTourismusbüro amMitt-
woch, 23.Mai, eineKinderstadtfüh-
rungunter demMotto „Detektive auf
Spurensuche“ an.Die Führung startet
um14Uhr amTourismusbüro, dauert
knappdrei Stundenund eignet sich
fürKinder imAlter von acht bis Jah-
ren.DieTeilnahme ist imRahmendes
Ferienprogrammskostenlos. Anmel-
dungund Infos imTourismusbüro,
Kirchengasse 1, Tel. (0 94 31) 45-5 50,
oderunter tourismus@schwandorf.de.

Salsa-Kurs beim
TSV Schwandorf
SCHWANDORF.Ein Salsa-Tanzkurs be-
ginnt amSonntag, 3. Juni, in derTSV-
Turnhalle anderWackersdorfer Straße
88 (weiter am10. und17. Juni) unden-
det am24. Juni, jeweils von 18bis 19.30
Uhr; dieKursgebührbeträgt 40Euro
proPerson. Tanzlehrer ist ThomasWe-
ber (saubereTanzschuhemitbringen).
Nähere InfosundAnmeldungenab so-
fort beiMaria Schießl, Tel. (0 94 31)
5 11 53, oderGabiHüttl, Tel. (0 96 71)
92 3487und (01 74) 2 91 34 33.Kon-
takt: info@tanzverein-schwandorf.de.

Bebauungsplan
ist ungültig
SCHWANDORF.GemäßderVerwal-
tungsgerichtsordnungveröffentlicht
die Stadt Schwandorf eineEntschei-
dungsformel desUrteils des Bayeri-
schenVerwaltungsgerichtshofs vom
27. Februar.Danach ist der am8.März
2016bekanntgemachteBebauungs-
planmit integriertemGrünordnungs-
planNr. 84,Vogelherd, Ettmannsdorf
Westunwirksam.

Führungen durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF.Führungen imFelsen-
keller-Labyrinth findenheuteund
morgen, jeweils um16Uhr, statt. Au-
ßerdemsind amPfingstsonntagund
-montagum16und16.30UhrErleb-
nis-Felsenkellerführungenmit derRe-
gensburger Stadtmaus, die etwa zwei
Stundendauern. Treffpunkt ist jeweils
amTourismusbüro;Anmeldungunter
Tel. (0 94 31) 45-5 50 erforderlich.

OGV fährt zur
Landesgartenschau
SCHWANDORF.DerObst- undGarten-
bauverein Schwandorf fährt amSams-
tag, 30. Juni, zur Landesgartenschau
nachWürzburg.Abfahrtum8Uhr am
unterenParkplatz des Landratsamtes
und8.10Uhr amBahnhof.Anmeldung
umgehendbeiHeinzWinklmann, Tel.
6 11 44.Der Fahrpreismit Eintritt be-
trägt 35Euround ist auf dasGOV-Kon-
to IBAN:DE59 7505 1040 0380 033555
zuüberweisen.Gästewillkommen.

KURZ NOTIERT

Dorfmeisterschaft
der Stockschützen

SCHWANDORF. „Feiern wie die Bay-
ern“ lautete dasMotto des Schulfestes
an der Gerhardingerschule. Nach
Bayernhymne und Gstanzl-Gesang
begrüßte Schulleiterin Sandra Drindl
auchOBAndreas Feller undden lang-
jährigen Lehrer Hans Doser, der das

Schulfest musikalisch begleitete. In
der Turnhalle sangen dieKinder Lieder
und zeigten den Eltern Sketche und
Tänze. In den Klassenzimmern bastel-
ten die Grundschüler Herzerln mit
Sprüchen, bautenHäuser ausBierfilzln
undentwarfen eineBayernfahne. (xih)

SCHULFEST

Schüler feierten „wie die Bayern“

Die Schüler stellten einem bayerischen Vierkampf aus Maßkrug-Stemmen,
Arm-Drücken, Nageln und Ball werfen. FOTO: XIH

SCHWANDORF. Am Samstag heißt es
am Krondorfer Anger beim Pfingst-
volksfest wieder „O’̀zapft is“. Im Vor-
feld durften 3. Bürgermeisterin Marti-
na Englhardt-Kopf, die Stadträte sowie
Festwirt Gerhard Böckl das Hopfen-
Malz-Getränk bei der Bierprobe im
Gasthaus Beer in Naabeck zuerst kos-
ten. Zur Bierprobe begrüßte Brauerei-
besitzer Wolfgang Rasel erstmals auch
Landrat Thomas Ebeling. Festwirt Ger-
hard Böckl schlägt heuer zum 29. Mal
seinFestzelt amKrondorferAnger auf.

Rasel stellte das Bier vor, nicht ohne
vorher den Braumeister Eric Kulzer
mit der Mannschaft wie Peter Neidl
undGeorgHauser vorzustellen, die die
Vorbereitungen für das Volksfest tra-
fen. Rasel umschrieb das Festbier als
„sonniges Bier für Leib und Seele“. Es

galt einen vorgegebenen Stammwür-
zegehalt von 12,8 Prozent einzuhalten,
was demMalzzuckeranteil entspreche.
Daraus resultiere ein Alkoholgehalt
von 5,4 Prozent, informierte Rasel. Die
Farbe entspreche einem wunderschö-
nen strahlenden Goldton, beeinflusst
werde dies durch Malz. Zum Einsatz
kam Sommergerste, aus dem das Malz
gewonnen wurde. Die Stärke der Gers-
te werde in Malzzucker umgewandelt
und aus dem Malzzucker entstehe
dann der Alkohol. Die verschiedenen
Malze aus Bayern wie Aromamalz, Ka-
ramelmalze, Röstmalze und Pilsener
Malzbeeinflussendie Farbe des Bieres.

SechsWochen gereift

Recht konservativ sei man beim Hop-
fen, wobei die Wahl auf Hallertauer
Perle und Tetnang Tetnanger aus
Schwaben fiel. Die Hopfengabe erfolge
nicht in einer Gabe, sondern sie vertei-
le sich über den ganzen Prozess, erklär-
te Rasel. Zur Verwendung kam die un-
tergärige Naabecker Hefe, die den
Malzzucker vergäre und dem Bier ei-
nen ganz spezifischen Charakter ver-
leihe. Das Bier bekamdann seine Ruhe
bei der sechswöchigen Reife im Lager-
keller und einer Woche im Gärkeller.
Darüber hinaus verwendeten die Brau-

er das Naabecker Felsquellwasser. Das
Bier habe eine schöne weiße Schaum-
kronemit einem feinwürzigemBukett
mit leichter Gärkellerfrische. Zum
Aroma sagte Rasel, dass es ein ausge-
wogenes, dezentes Malzaroma mit ei-
ner leichten blumigen Hopfennote ha-

be undnichtmalzlastig ,mit einem fei-
nen Hopfenton, sei. Den Körper des
Bieres bezeichnete Rasel als mild mit
dezenter spürbarer Bitternote. Der Ab-
gang sei geschmeidig und fließend, der
zumNachtrinken anrege. Er wünschte
allen ein friedliches Volksfest, bei dem
Familien mit Kindern ihren Spaß ha-
ben sollen.

Einigen Premieren am Volksfest

Für Bürgermeisterin Martina Engl-
hardt-Kopf war es eine Premiere, denn
sie zapfte ihr erstes Fass Bier an. Nach
ihren Worten werde es ein attraktives
Volksfest mit einigen Veränderungen,
wie erstmals das externe Weinzelt,
günstige alkoholfreie Getränke sowie
einem Preisschafkopf. Erneut gebe es
dieKooperationmit den Schwandorfer
Geschäftsleuten bei der Freibieraktion,
den Abend für Behörden und Vereine
und den Boxkampf. Am Freitag be-
ginnt das Volksfest mit der Gong fm
Band; der Bieranstich mit dem großen
Festzug durch die Stadt mit vielen Ver-
einen ist am Samstag. Dieser Umzug
sei auch ein Zeichen, dass alle im glei-
chen Boot seienund zusammenhalten.
Nach drei zarten Schlägen vonMartina
Englhardt-Kopf floss das erste Bier aus
demFass.

„Sonnig für Leib und Seele“
VOLKSFESTViele Stadträ-
te kosten das Festbier.
Erstmals war Landrat
Ebeling in Naabeck da-
bei und Englhardt-Kopf
zapfte ihr erstes Fass an.
VON DIETMAR ZWICK

Landrat Thomas Ebeling, Sybille Rasel, Martina Englhardt-Kopf, Wolfgang Rasel, Gerhard Böckl, Peter Neidl, Georg Hauser und Eric Kulzer stießen auf ein
zünftiges Pfingstvolksfest an (v. li.). FOTO: ZWICK

PROGRAMM

Freitag: 19.30UhrGong fmBand

Samstag: 15.30Uhr Festumzug

Pfingstsonntag: 19Uhr Rotzlöffl

Montag: ab 11Uhr Frühschoppen,
14UhrOldtimerkorso

Mittwoch:Kinder- und Familien-
nachmittag

Donnerstag:Showabendmit den
„Topsis“;

Freitag Behördenabend

Samstag: 14Uhr Preisschafkopf

Sonntag:Boxen und Feuerwerk
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